
  
Bericht des Sozial- und Integrationsmanagements (SIM) für das 2. Halbjahr 2023 

 

 

1. Aktueller Überblick   

 

Zum 31.12.2023 lebten in Haan 1.054 Menschen mit Fluchterfahrung, die vom SIM der 

Stadt zu betreuen sind. Darüber hinaus lebten hier auch 34 deutsche erwachsene 

obdachlose Menschen, die die Beratung und Betreuung des SIM intensiv in Anspruch 

nehmen. 

 

282 Menschen lebten hier, da sie auf Grund des Angriffskrieges Russlands gegen die 

Ukraine aus ihrer Heimat geflohen sind. 

 

Zum 31.12.2023 sah die statistische Aufteilung wie folgt aus: 

 

490 Personen lebten in Gemeinschaftsunterkünften 

 

Frauen:   18 Jahre – 35 Jahre:   160 Frauen 

            36 Jahre – 60 Jahre:   146 Frauen 

              ab 60 Jahren – 93 Jahre:    36 Frauen 

 

Männer: 18 Jahre – 35 Jahre:   220 Männer 

  36 Jahre – 60 Jahre:   150 Männer 

  ab 60 Jahren – 81 Jahre:   20 Männer 

 

Kinder:  In Haan lebten insgesamt 322 Kinder unter 18 Jahren, davon 74 im 

Kindergartenalter und 79 im Grundschulalter    

 

Diese Menschen kommen aus vielen verschiedenen Herkunftsländern.  

Aktuell sind die meisten Zuweisungen aus der Türkei, Syrien, Afghanistan, Irak, Iran und 

der Ukraine. 

  

Aktuell sind die Menschen in 14 Gemeinschaftsunterkünften untergebracht. 

 

Ab August 2023 zeichnete sich ab, dass eine erhebliche Anzahl von Geflüchteten nach 

Deutschland kommen und es dementsprechend zu vermehrten Zuweisungen nach Haan 

kommt. Deswegen ist die Stadtverwaltung auf der Suche nach neuen 

Unterkunftsmöglichkeiten. Um Wiederholungen zu vermeiden, wird auf die Vorlage 

50/014/2021 verwiesen. 

 

 

 

 



  
 

 

 

 

2. Ergebnisse der Beratung aus der Anwendung AbukO 

Themen-ID Kategorie Beratungsthema Personen Aktionen 

     A01 Asyl Erstorientierung nach Ankunft 30 37 

A02 Asyl Asylverfahren / Statusfragen 73 106 

A03 Asyl Sozialleistungen 39 51 

A04 Asyl [Hilfe bei Sprache/Bild./Gesundh./Kultur]  (bis 2023) 50 71 

A12 Asyl Gesundheit / Pflege  (ab 2024) 1 1 

A05 Asyl Unterbringung 13 16 

A06 Asyl Konfliktbewältigung 5 10 

A08 Asyl Weitervermittlung an Fachstelle 10 11 

A09 Asyl Sonstiges 40 45 

I02 Integration Sprache 19 29 

I03 Integration Bildung inkl. Kinderbetreuung 15 28 

I04 Integration Arbeit / Ausbildung 20 35 

I05 Integration Gesundheit / Pflege 30 48 

I06 Integration Wohnen 42 61 

I07 Integration Kultur / Freizeit 1 1 

I08 Integration Sozialleistungen 79 140 

I09 Integration Weitervermittlung an Fachstelle 10 10 

I10 Integration Konfliktbewältigung 10 10 

I11 Integration Sonstiges 37 54 

 
Sonstiges Gespräch 10 16 

 
Sonstiges Aktenvermerk 17 20 

 
Sonstiges Notiz 23 26 

 
Sonstiges Obdachlosen Beratung 18 54 

     

  

Insgesamt 592 880 
 

Darüber hinaus werden die neu zugewiesenen Personen bei Ankunft in Empfang 

genommen und über die Unterkunft und die weiteren Schritte bezüglich der Anträge 

bei der Ausländerbehörde oder über die Anträge an das Jobcenter informiert. In der 

zweiten Jahreshälfte wurden 153 Personen nach Haan zugewiesen. 

 



  
Immer häufiger müssen die Sozialarbeiter_innen als Mediatoren und Streitschlichter_innen in 

den Unterkünften fungieren, damit der soziale Frieden gewahrt wird. Die Schwierigkeiten 

unter den Bewohnern haben viele Gründe. Einer davon ist die Tatsache, dass immer mehr 

Menschen auf beengtem Raum in den Unterkünften zusammenleben. Durch die hohe 

Anzahl an Zuweisungen müssen die Unterkünfte „verdichtet“ werden, damit alle Menschen, 

die hier ankommen, sofort untergebracht werden können. Das führt auch dazu, dass sich 

mehr Menschen als in der Vergangenheit die Gemeinschaftsküchen und die Sanitäranlagen 

teilen müssen. 

 

3. Stärkung der Eigenverantwortlichkeit von Bewohnerinnen und Bewohnern in den 

Unterkünften 

Ein Ziel der Sozialarbeit ist die Hilfe zur Selbsthilfe. Das beinhaltet auch die 

Eigenverantwortlichkeit für das Leben in den Unterkünften und den Erhalt der Unterkünfte zu 

stärken. Hier werden die Bewohnerinnen und Bewohner in die Tätigkeiten, die in den 

Unterkünften geleistet werden müssen, stärker eingebunden. Diese Tätigkeiten können 

folgende sein: 

 Reinigungsarbeiten 

 Annahme und Aufbau von Möbeln 

 Hilfe bei Umzügen 

 Malerarbeiten 

 Gartenpflege 

 Winterdienst 

Wenn die Leistungen über die Selbstversorgung hinausgehen, können diese nach § 5 

AsylbLG als Arbeitsangelegenheiten gegen Entgelt angewiesen werden. 

Diese Grundsätze können nur in Zusammenarbeit mit den Sachbearbeiter_innen und den 

Hausmeistern aus der Abteilung Asyl- und Integration verfolgt werden. 

 

 

4. Netzwerkarbeit Moscheen / Vereine 

 

Zum ersten Mal hat ein Treffen mit dem Marokkanischen Familien- und Kulturverein 

Haan e.V. und dem Verein zur Förderung der Integration türkischer Arbeitnehmer in 

Haan e.V. stattgefunden. Die Vereine sind allen Nationalitäten gegenüber offen und 

nehmen gerne die Menschen auf, die nach einem Gebetsraum suchen. Die Mitglieder 

können den Neuankömmlingen Halt und Orientierung geben. 

Ein weiteres Treffen mit den Vereinen und mit Frau Aykanat vom Kreis Mettmann, 

zuständig für Diversitätsorientierte Öffnung, Zusammenarbeit mit 

Migranten_innenselbstorganisationen, ist für den Januar 2024 terminiert. 

 



  
 

5. Deutschkurse durch das Ehrenamt 

 

Eine sehr wichtige Rolle für die Flüchtlinge übernehmen die ehrenamtlichen 

Deutschlehrer. Diese unterrichten die Flüchtlinge in kleinen Gruppen und bringen diesen 

bis zum Einstieg in einen Integrationskurs die ersten Wörter bei oder geben Nachhilfe für 

die Prüfungen der Integrationskurse. 

 

Im Jahr 2023 habe 7 ehrenamtliche Deutschlehrer in den Räumlichkeiten Kaiserstr. 10 

60 Teilnehmer_innen intensiv begleitet. Hierfür ist diesen ein großes Dankeschön 

geschuldet. 

 

6. Angebote in der Unterkunft Düsselberger Str. 15 

 

Zahngesundheit 

Das Gesundheitsamt des Kreises hat ein kostenloses Angebot zum Thema Zahngesundheit 

für Kinder. Das Angebot richtet sich an Kindern in den Kindergärten und in den Schulen. In 

der Unterkunft wurden nun auch die Eltern der Kinder über das Thema anschaulich 

unterrichtet. Die Kinder hatten bei den praktischen Übungen eine Menge Spaß. 

Nachhilfe durch den Verein Du-Ich-Wir e.V. 

In der zweiten Jahreshälfte 2023 hat der Verein auch in der Unterkunft zwei feste Tage 

installiert, an denen für die Kinder Nachhilfe angeboten wird. So bleiben den Kindern die 

Fahrtwege nach Haan erspart und man erreicht mehr Kinder vor Ort. 

Malkurs für Kinder 

Zum wiederholten Mal konnte ein Malkurs an drei Wochenenden aus den Leistungen des 

Kulturrucksacks angeboten werden. 

 

7. Schuldnerberatung 

 

In der Unterkunft Neandertalweg 4 konnte ein Präventionsvortrag der Caritas 

Schuldnerberatung angeboten werden. Die Teilnehmer sollen auf die Gefahren der 

Überschuldung rechtzeitig aufmerksam gemacht werden. Wenn es z.Bsp. zu negativen 

Schufa-Einträgen kommt, wird es für viele schwierig bis unmöglich eine Wohnung 

anzumieten.  

 

 

 

 



  
8. Interkulturelle Wochen 

Gemeinsam mit der Caritas-Aktion Neue Nachbarn, der evangelischen und der katholischen 
Kirchen in Haan und dem Café International hat am 30.09.2024 eine Filmlesung „Fernreise 
daheim“ von Brigitte Heidebrecht im Rahmen des Café International stattgefunden. Nach der 
Filmlesung war Raum für Begegnung und Diskussionen oder Kennenlernen gegeben. 

 

9. Angebote für Ehrenamtsarbeit und Wohnungsangebote 

 

Immer wieder nehmen an Ehrenamt interessierte Menschen die Gelegenheit wahr, die 

Arbeit im Amt für Asyl und Integration kennenzulernen und ihre Hilfe beim Dolmetschen 

oder bei Nachhilfe anzubieten. 

 

Bei Wohnungsangeboten muss geprüft werden, ob diese den sozialrechtlichen Vorgaben 

entsprechen. Wenn dieses der Fall ist und eine Wohnungsvermittlung stattfinden konnte, 

ist das für die Mieter_innen ein großer Erfolg auf dem Weg zur Selbstständigkeit und 

Integration. 

 

10. Kooperation mit dem Kommunalen Integrationsmanagement (KIM) 

Die Stadt hat erfolgreich eine Stelle mit 19,5 Stunden/Woche als Casemanagerin für das 

KIM ab dem 01.01.2024 vergeben können. Die Stelleninhaberin ergänzt das Team des 

KIM und arbeitet gemeinsam mit einer Kollegin, die für das Casemanagement als 

Ansprechpartnerin für Haan zuständig ist. Die neue Stelle wird ebenfalls durch das Land 

und den Kreis finanziert. Haan trägt die Dienst- und das KIM die Fachaufsicht. 

Update v. 18.01.2024:  

Die Casemanagerin hat leider die befristete Tätigkeit, die diese zu Gunsten der Stadt 

Haan erbracht hat, gekündigt. Diese konnte eine unbefristete Stelle im Casemanagement 

in einer anderen kreisangehörigen Stadt antreten. 

 

11. Verschiedenes 

Prognosen 

Die Prognosen des Bundes und des Landes sehen weiterhin eine hohe Anzahl an 

Zuweisungen an die Kommunen im Jahr 2024 vor. Derzeit geht das Fachamt von ca. 200 

Personen aus, die nach Haan zugewiesen werden. 

Kinderärzte  

Durch die immer höhere Anzahl an Kinder, die in Haan ankommen, sehen sich die 

Kinderärzte bald nicht mehr in der Lage, die Kinder zu versorgen. Das wird in den 

Gesprächen bei der Terminvergabe mit den Praxen in Haan deutlich. Es ist auch ein Anstieg 

an Kindern mit hohem Betreuungsbedarf, wie z.Bsp. Autismus, zu verzeichnen. Die 

Zusammenarbeit mit den Frühen Hilfen des Kreises läuft sehr gut. 



  
Landesaufnahmeeinrichtungen 

Für Kommunen, die dem Land eine Landesaufnahmeeinrichtung zur Verfügung stellen, 

werden die dort untergebrachten Flüchtlinge zu 100% auf die Zuweisungen angerechnet. 

 

 

 
 
 

 

 

 

 


